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Z W E R G E N S P R A C H E
MIT BABYS AUF DEM WEG ZUR SPRACHE
EINFACHE GEBÄRDEN FÜR ELEMENTARPÄDAGOGINNEN

BEWEGTE HÄNDE - BEWEGTE SPRACHE - BEWEGENDES MITEINANDER

Gesten und Gebärden sind natürliche Helfer für 
die gegenseitige Verständigung. Insbesondere im 
Krippenalter, wenn Kinder in die Lautsprache hi-
neinwachsen, bilden sie spielerisch eine Brücke 
zu den ersten Worten und eignen sich für ALLE 

Kinder. 

Sprachbegleitende Handzeichen lassen 
uns Wörter besser verstehen und er-

öffnen von klein auf die Möglichkeit 
zur aktiven Teilhabe.

Ursprünglich wurde die Zwergenspra-
che für hörende Kinder zwischen 6 Mo-

naten und 3 Jahren konzipiert. Sie beruht 
auf der Gebärdensprache. Auch Mädchen 

und Buben mit besonderem Förderbedarf sowie 
mehrsprachig aufwachsende Kinder werden indivi-
duell und gleichberechtigt mit einbezogen.

Neben dem großen Interesse von Eltern entde-
cken auch immer mehr ErzieherInnen, Tagesmüt-
ter und –väter, wie gewinnbringend diese soge-
nannten Babyzeichen oder Babygebärden für das 
Miteinander sind. Legen auch Sie Ihren Schützlin-
gen Sprache sprichwörtlich in die Hand!

Bindung
stärken

Verständigung 
erleichtern

Fotostrecke: Geschenke für die Tiere - der Hase eine KAROTTE, die Maus KÄSE, die EULE ist auch da, die Tiere sagen AUF WIEDERSEHEN und alle haben etwas zu ESSEN.
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Mission Sprache 
Sprache ist die einzige Fähigkeit, die Kinder im be-
ständigen, unmittelbaren persönlichen Kontakt zu 
einem Menschen lernen und verfeinern. Springen, 
Gehen, Klettern und Spielen können Kinder üben, 
ohne dass ein anderer Mensch ständig anwesend 
sein muss. 

Sprechen aber lernen sie nur in der direkten In-
teraktion mit einer erwachsenen Bezugsperson, 
um ihre Sprechfreude anzuregen und Sprech-
weise, Artikulation, Wortschatz und Grammatik zu 
festigen.

Das Baby im vorsprachlichen Alter verfügt bereits 
über ein großes Sprachverständnis. Babys wollen 
kommunizieren und Erwachsene wollen sie ver-
stehen. Der Gebrauch von Babygebärden erhöht 
die Aufmerksamkeit für die Kommunikationsver-
suche der Kinder und die Achtsamkeit im Umgang 
miteinander. 

Der natürliche Verständigungs- und Bindungs-
prozess wird unterstützt, ein Vorteil, der weit über 
das reine Zeigen und Erkennen eines bestimmten 
Handzeichens hinaus geht. 

Bis zum Sprechvermögen bilden die Babyzeichen 
eine Kommunikationsbrücke für Kleinkinder, um 
ihre Bedürfnisse auszudrücken. In dieser frühen 
Umsetzungsmöglichkeit des Sprachverstehens 
durch den aktiven Selbstausdruck, sehen wir ei-
nen bedeutenden Gewinn für das Selbstwirksam-
keitserleben. Das Kind zeigt durch die Gebärden, 
welches Thema es gerade beschäftigt. 

Der Erwachsene nutzt diese Beobachtung als 
Grundlage für seine pädagogischen Handlungen. 
Das erfolgreiche Sich-Verständlich-Machen stärkt 
das Kompetenzgefühl von Kindern wie Erwachse-
nen und motiviert enorm zu weiteren Kommuni-
kationsversuchen.

Die einfachen Gesten lassen die Erwachsenen an 
seinen Wahrnehmungen teilhaben und ermögli-
chen den BetreuerInnen und Eltern faszinierende 
Einblicke in die Gedankenwelt der Kinder.

Immer mehr Kinder in unserer Gesellschaft ha-
ben Probleme mit der Sprache und dem Spre-
chen lernen. Aspekte wie Mehrsprachigkeit, hoher 
Fernseh- und Spielkonsolenkonsum und geringe-
re Kommunikation in den Familien sorgen für ei-
nen erschwerten Start in die Sprache. Angesichts 
der immer höher werdenden Anforderungen an 

Betreuungskräfte in den Kindergärten stehen die 
pädagogischen Fachkräfte vor großen Herausfor-
derungen. 

Babyzeichen sind eine wunderbare Möglichkeit, 
Babys und Kinder im Kleinkindalter sprachlich zu 
fördern, weil sie einmal erlernt ganz selbstver-
ständlich und automatisiert angewendet werden. 

Regeln und tägliche Routinen in der Betreuung 
werden einfacher, da die Kinder mit Hilfe der 
Handzeichen schneller und leichter verstehen, 
was von ihnen erwartet wird. Wickeln, Hände wa-
schen, Nase putzen und vieles mehr erzeugt weit 
weniger Widerstand. 

Der Einsatz von Babyzeichen ebnet den Weg zu 
einer gelungenen Kommunikation, erleichtert 
maßgeblich den Alltag und weckt die Freude am 
Sprechen.

Handlungskonzept und Methode
Wir sehen das Kind als Akteur seiner Entwicklung 
und haben großes Zutrauen in seine von Geburt 
an vorhandenen Fähigkeiten, sich die Welt anzu-
eignen. Die Kommunikationsversuche der Mäd-
chen und Buben werden sensibel beobachtet und 
beantwortet. 

Das Lernen kann durch die Untermalung der 
Sprache mit Bewegungen intensiv begleitet wer-
den. Babyzeichensprache ist kein Einheits-Lern-
programm, das künstliche Lehrsituationen schafft, 
sondern rückt die Individualität der Kinder, ihrer 
Interessen und Bedürfnisse im pädagogischen All-
tag in den Mittelpunkt.

In einer wertschätzenden Atmosphäre lernen die 
ElementarpädagogInnen die Babyzeichen und er-
halten Anregungen für deren Einsatz im individu-
ellen Betreuungsalltag. 

• Der Theorieteil erweitert die Fach- und Me-
thodenkompetenz der TeilnehmerInnen und
vermittelt wichtige Grundlagen zur Babyzei-
chensprache.

• Im zweiten Teil des Ausbildungstages steht
die praktische Umsetzbarkeit dieser Methode
im Mittelpunkt. Das Tagesseminar wird durch
Vortrag und Videoimpressionen Gruppen-
und Einzelarbeiten, praktische Elemente (wie
Lieder, Fingerspiele und Geschichten) sowie
Tanz- und Bewegungsspiele etc. abwechs-
lungsreich gestaltet.
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Die ganzheitliche Methode der Babyzeichenspra-
che unterstützt den Spracherwerb durch folgende 
Komponenten: Die Gebärden für Schlüsselwörter 
werden parallel zur Lautsprache spielerisch in 
Handlungen und Alltagssituationen einbezogen. 
Damit unterstützen sie die Begriffsbildung im kon-
kreten Kontext sehr bildhaft und am Interesse des 
Kindes orientiert. 

Die Handmotorik ist früher entwickelt als die 
Mundmotorik zum Sprechen, so dass die Kinder 
früher beginnen, Handzeichen als Worte nachzu-
ahmen und somit Erfolgserlebnisse haben, sich 
mitteilen zu können, sich verstanden und damit 
angenommen zu fühlen. 

Nebenbei verbessern Babyzeichen durch die Viel-
falt der Bewegungen die Motorik der Hände und 
die Fingerfertigkeiten der Kinder (Hand-Augen-Ko-
ordination, Grob- und Feinmotorik). 

Diese Bewegungen erhöhen die Aufmerksamkeit 
der Kinder für das Gesagte. Sie sind langsamer als 
das gesprochene Wort und können eindrücklich 
aufgenommen werden, sind also leichter zu erfas-
sen und wiederzuerkennen. 

Die Babyzeichen helfen Kleinkindern maßgeblich 
dabei, sich die Welt zu erschließen, Fragen zu stel-
len und Antworten zu erhalten. Das Kind erlebt 
viel Freude am Sprechen und am Dialog, da die 
Methode die vielfältigen Wahrnehmungskanäle 
(akustisch, visuell und motorisch) schult und die 
Kinder mit allen Sinnen hirngerecht lernen. 

Zielgruppe
Alle ElementarpädagogInnen in Krippe und Kin-
dergarten: LeiterInnen, PädagogInnen, Assisten-
tInnen sowie Tagesmütter und Tagesväter.

Ziele 
• die Erleichterung der tagtäglichen Arbeit und

die Erweiterung der fachlichen Kompetenz
des Betreuungspersonals

• die Intensivierung der Bindung zum Kind
durch zugewandte Kommunikation im frühes-
ten Kindesalter

• gesteigerte Achtsamkeit in tagtäglichen Hand-
lungsroutinen

• die Möglichkeit eines deutlich verbesserten
frühen kommunikativen Austausches mit dem
noch nicht sprechenden Kind

• die Aufmerksamkeit der Bezugspersonen auf
das Kind und die kindliche Ausdrucksfähigkeit

• die Konzentrationsfähigkeit des Babys schulen
• den Rhythmus der Sprache spielerisch mit

Freude erfahren und verinnerlichen
• die Beziehung durch stressfreie Kommuni-

kation erleichtern: d. h. die Frustration durch
Missverständnisse zu verringern, indem ALLE
Signale des Kindes in die erzieherische Beob-
achtung mit einfließen

• das Ansprechen verschiedener Sinnesmo-
dalitäten und Lernkanäle, um ganzheitliches
Lernen zu fördern (visuelle, motorische, akus-
tische …)

• mehrsprachig aufwachsenden Kindern oder
Kindern mit Migrationshintergrund den Zu-
gang zu erleichtern und den Einbezug in die
Gruppe für eine aktive Teilnahme an Spiel- 
und Lernsituationen auf Deutsch

• verstärktes Einbeziehen von Kindern mit be-
sonderen Bedürfnissen oder Entwicklungs-
verzögerungen (wie z. B. Down-Syndrom,
Hörschädigung, Lippen-, Kiefer- und Gaumen-
spalten)

• Schulung der phonologischen Bewusstheit
und Hilfestellung bei der Differenzierung im
semantischen Bereich für alle Kinder

Zeitumfang
6stündiges Seminar mit theoretischen und prakti-
schen Grundlagen als Handreichung für den tag-
täglichen Einsatz mit Kindern von 0 bis 6 Jahren

Auszug aus der Referenzliste Österreich 
Diese Unternehmen profitieren bereits von unse-
ren Schulungen (Auszug in alphabet. Reihenfolge):

• BAfEB 1100 Wien, Ettenreichgasse
• BAfEB Linz, Lederergasse
• GESPAG
• Kita Generationenpark, LKH Zwerge in Wolfs-

berg
• Kolleg f. Elementarpädagogik in Zwettl
• MENTOR-Mini, MENTOR Management-Ent-

wicklung-Organisation GmbH & Co OG, Graz
• OÖ Familienbund
• Pyhrn-Eisenwurzen Klinikum Kirchdorf
• Tagesmütterverein Wels
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Z W E R G E N S P R A C H E
DAS SAGEN EINRICHTUNGEN,

DIE MIT DEM ZWERGENSPRACHE-KONZEPT ARBEITEN:

Sprechfreude 
wecken

Selbstvertrauen 
stärken

wert-
schätzender 

Dialog mit den 
Kleinsten
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